
 



Der Lebensweg religiöser Frauen (Nonnen und 
Beginen) nach der Einführung der Reformation.  
 

Die Lebenswelten religiöser Frauen in Spätmittelalter und 
Früher Neuzeit erscheinen den heutigen Menschen 
unvorstellbar weit weg. Insbesondere im Mutterland der 
Reformation, in Sachsen, scheint es diese kaum gegeben 
zu haben.  
Anhand ausgewählter Schriftzeugnisse aus der Leipziger 
Stadtgeschichte sollen im Vortrag von der Historikerin 
Antje J. Gornig Einblicke in die Lebenswelten 
spätmittelalterlicher Stadtbewohnerinnen, insbesondere 
geistlicher Frauen, Nonnen und Beginen, und Ausblick auf 
die durch die lutherische Reformation bewirkten 
Veränderungen für diese geboten werden. 
 
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist kostenfrei. 
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01099 Dresden. 
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